
Für bessere Arbeitsbedingungen in den Schulen –
jetzt Druck machen vor der 3. Verhandlungsrunde!

Aufruf zum Warnstreik
an alle Beschäftigten der Schulen

Anschluss halten – 8% mehr für Landesbeschäftigte!

In den letzten fünf Jahren gab es zweimal eine Lohnerhöhung. Vom 1.1.2004 bis 30.4.2004 war es 
1 Prozent und ab 1.5.2004 ein weiteres Prozent, 2008 waren es 2,9 Prozent. Damit wurde noch nicht 
einmal die Preissteigerung ausgeglichen. Für die Beschäftigten bei Bund und Kommunen konnte eine
durchschnittliche Lohnsteigerung von 8,9 Prozent für 2008/2009 durchgesetzt werden. 
Das brauchen die Beschäftigten in den Ländern auch!

Die GEW fordert:

8% – mindestens 200 € mehr
Von den Ländern wurde die berechtigte Forderung in zwei Verhandlungsrunden  zurückgewiesen, sie sei
angeblich nicht bezahlbar, gefährde die Zukunft und nehme die wirtschaftlichen Rahmendaten nicht zur
Kenntnis. Die Entgeltentwicklung beim Bund und den Kommunen soll für die Länder kein Maßstab sein –
so die Tarifgemeinschaft deutscher Länder unter Führung von Hartmut Möllring. Die GEW setzt sich in
den Tarifverhandlungen auch für eine bessere Eingruppierung und Einstufung der Lehrkräfte ein.
Um unseren Forderungen Nachdruck zu verleihen, rufen wir alle Beschäftigten der niedersächsischen
Schulen zu einem landesweiten Warnstreik auf.

Die GEW ruft alle Tarifbeschäftigten der Schulen des
Landes Niedersachsen am 10. Februar 2009 zu einem 
ganztägigen Warnstreik in Hannover auf. 

Treffpunkt: ab 7.30 vor den Schulen
11.00 Uhr Streikkundgebung Hannover, Kröpcke
Hauptrednerin: Ilse Schaad, GEW-Hauptvorstand

Die Beamtinnen und Beamten sind aufgerufen, die streikenden Kolleginnen und Kollegen zu unterstützen und 
sich nach ihren Möglichkeiten an den Aktionen zu beteiligen. 
Bitte informiert euch bei der GEW vor Ort über die Treffpunkte und Abfahrtszeiten nach Hannover. 
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